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(54) Abfallsammler mit einem Halterahmen und einem Abdeckrahmen

(57) Die Erfindung betrifft einen Abfallsammler mit
einem Gehäuse (1), das zumindest auf einer Seite eine
Öffnung hat, einem Halterahmen (2) für Müllbeutel, der
zumindest mittelbar auf einen Rand der Öffnung des Ge-
häuses (1) abnehmbar aufgesetzt ist und einem Abdeck-
rahmen (3), wobei der Abdeckrahmen (3) auf den Hal-
terahmen (2) abnehmbar aufgesetzt ist und wobei der
Abdeckrahmen (3) den Halterahmen (2) und eine Fuge
zwischen dem Halterahmen (2) und dem Gehäuse (1)
auf einer Außenseite des Abfallsammlers abdeckt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Abfall-
sammler mit einem Gehäuse, das zumindest auf einer
Seite eine Öffnung hat, mit einem Halterahmen für Müll-
beutel, der zumindest mittelbar auf einen Rand der Öff-
nung des Gehäuses abnehmbar aufgesetzt ist und mit
einem Abdeckrahmen.
[0002] Aus dem Dokument EP 1 686 072 A1 ist ein
derartiger Abfallsammler bekannt. Die Figuren 1 bis 3
zeigen einen Abfallsammler, bei dem der Abdeckrahmen
auf den Rand der Öffnung aufgesetzt ist. Dieser Abdeck-
rahmen hat vier Öffnungen. In jede dieser Öffnungen
kann ein Müllbeutel eingebracht werden, dessen Rand
dazu über einen Rand der Öffnung des Abdeckrahmens
geschlagen wird. Anschließend wird der Halterahmen in
den Müllbeutel eingeführt und auf eine nach innen in die
Öffnung des Abdeckrahmens ragende Flansch des Ab-
deckrahmens aufgesetzt. Schließlich wird der zunächst
nach außen geschlagene Rand des Müllbeutels nach in-
nen über den Halterahmen geschlagen. Mit einem De-
ckel, der auf den Halterahmen aufgesetzt wird, kann eine
vom Halterahmen begrenzte Einwurföffnung für Abfall
verschlossen werden.
[0003] Nach dem Einbringen des Müllbeutels ist dieser
von dem Rand seiner Öffnung ausgehend auf der Innen-
seite des Halterahmens nach oben geführt. Dann ist der
Müllbeutel über den Halterahmen nach außen geführt,
um dann auf der Außenseite des Halterahmens zwischen
dem Halterahmen und dem Abdeckrahmen geführt zu
sein. Der Abdeckrahmen deckt die Außenseite des Hal-
terahmens und die den über die Außenseite des Hal-
terahmens gezogenen Müllbeutel ab. Weder der Müll-
beutel noch der Halterahmen sind von der Seite sichtbar,
da sie vom Abdeckrahmen abgedeckt sindSchließlich ist
der Müllbeutel auf der Unterseite des Halterahmens zwi-
schen dem Halterahmen und dem bereits erwähnten
Flansch des Abdeckrahmens nach innen und vom inne-
ren Ende des Flansches nach unten in das Gehäuse des
Abfallsammlers geführt.
[0004] Bei geschlossenem Deckel liegt dieser auf der
Oberseite des Haltrahmens bzw. dem über die Oberseite
des Halterahmens geführten Müllbeutel und auf der
Oberseite des Abdeckrahmens auf. Die Oberseite des
Halterahmens und der darüber geführte Müllbeutel sind
dann nicht sichtbar. Bei geöffneten Deckel ist dagegen
der Müllbeutel sichtbar. Ebenso ist eine Fuge zwischen
dem Halterahmen und dem Abdeckrahmen sichtbar,
durch welche der Müllbeutel geführt ist.
[0005] Die durch Führung des Müllbeutels über den
Halterahmen hervorgerufene Sichtbarkeit des Müllbeu-
tels bei geöffnetem Deckel wird von manchen Anwen-
dern von Abfallsammlern insbesondere in öffentlichen
auch der Repräsentation dienenden Bereichen nicht ge-
wünscht. Dieses Argument wirkt um so stärker, da in öf-
fentlichen Bereichen häufig Abfallsammler zum Einsatz
kommen, bei denen die Einwurföffnung nicht mit einem
Deckel verschlossen wird, damit man auch im Vorbeige-

hen Abfall in dem Abfallsammler entsorgen kann.
[0006] Hier setzt die vorliegende Erfindung an.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Abfallsammler der eingangs genannten Art so fort-
zubilden, dass möglichst wenig vom Müllbeutel erkenn-
bar ist.
[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass der Abdeckrahmen auf den Halterahmen
abnehmbar aufgesetzt ist und dass der Abdeckrahmen

- eine Außenseite und eine Oberseite des Halterah-
mens und

- eine Fuge zwischen dem Halterahmen und dem Ge-
häuse auf einer Außenseite des Abfallsammlers

abdeckt.
[0009] Damit sind alle Seiten des Halterahmens, die
von außen oder von oben sichtbar sind und über die der
Müllbeutel geführt ist, von dem Abdeckrahmen abge-
deckt.
[0010] Darüber hinaus kann der Abdeckrahmen auch
zumindest einen kleinen Teil der Innenseite des Hal-
terahmens und des darüber geführten Müllbeutels abde-
cken.
[0011] Der Abdeckrahmen kann die Fuge zwischen
dem Halterahmen und dem Gehäuse um wenigstens 0,5
cm überragen.
[0012] Der Abdeckrahmen eines erfindungsgemäßen
Abfallsammlers kann eine Einwurföffnung umrahmen,
welche zum Einwerfen von Abfall in einen zwischen dem
Gehäuse und dem Müllbeutelhalterahmen sowie zwi-
schen dem Halterahmen und dem Abdeckrahmen be-
festigbaren Müllbeutel geeignet und eingerichtet ist. An-
ders als bei dem aus dem Dokument EP 1 686 072 A1
offenbarten Abfallsammler ist der Halterahmen ggf. unter
Zwischenlage des Müllbeutels mittelbar oder unmittelbar
auf das Gehäuse aufgesetzt und nicht auf den Abdeck-
rahmen, der sich über dem Halterahmen befindet. Statt-
dessen ist der Abdeckrahmen auf den Halterahmen auf-
gesetzt. Der Halterahmen und ein über den Halterahmen
geführter Müllbeutel kann daher von dem Abdeckrahmen
abgedeckt werden. Der Müllbeutel ist auch von oben
weitgehend abgedeckt und auch bei Abfallsammlern
nicht sichtbar, die keinen Deckel aufweisen. Der Müll-
beutel verläuft, vom Rand der Öffnung des Müllbeutels
aus gesehen, nach oben und an der Innenseite des Hal-
terahmens vorbei. Vom oberen Ende der Innenseite wird
der Müllbeutel nach außen geführt und zwar zwischen
der Oberseite des Halterahmens und der Unterseite des
Abdeckrahmens hindurch. Am äußeren Rand der Ober-
seite des Haltrahmens ändert sich die Richtung des Müll-
beutels und er wird entlang der Außenseite des Halterah-
mens nach unten geführt, wobei er von dem Abdeckrah-
men abgedeckt wird. Vom unteren Ende der Außenseite
des Halterahmens wird der Müllbeutel dann zwischen
der Unterseite des Halterahmens und dem Gehäuse des
Abfallsammlers hindurch nach innen geführt. Innerhalb
des Gehäuses ist er dann nach unten geführt.
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[0013] Ein erfindungsgemäßer Abfallsammler kann ei-
nen Deckel zum Verschließen der Einwurföffnung auf-
weisen. Der Deckel kann an dem Abdeckrahmen
schwenkbar gelagert sein. Er kann auch auf dem Ab-
deckrahmen abnehmbar aufgesetzt sein.
[0014] Der Abfallsammler kann einen Mechanismus
aufweisen, welcher zum Verbringen des Deckels aus ei-
ner Stellung, in welcher die Einwurföffnung verschlossen
ist, in eine Stellung, in welcher die Einwurföffnung zum
Einwerfen von Abfall benutzbar ist, geeignet und einge-
richtet ist. Der Mechanismus kann ausgelöst werden,
wenn man an einer von einer Schwenkachse gegenü-
berliegenden Seite des Deckels auf denselben Druck
ausübt.
[0015] Ferner ist möglich, dass der Deckel über einen
Mechanismus mit einem Pedal verbunden ist, welches
zum Verbringen des Deckels aus einer Schließstellung
in eine Öffnungsstellung betätigbar ist.
[0016] Ebenso ist es möglich, dass der Deckel mit ei-
nem Antrieb, zum Beispiel einem Motor o.ä., verbunden
ist, welcher zum Verbringen des Deckels aus einer
Schließstellung in eine Öffnungsstellung einschaltet wer-
den kann.
[0017] Der Halterahmen kann einen im Wesentlichen
parallel zu einer Wand des Gehäuses verlaufenden ers-
ten Rahmenabschnitt haben. An diesen kann sich vor-
zugsweise in Richtung des Abdeckrahmens ein gegen-
über dem ersten Rahmenabschnitt nach außen abge-
winkelter zweiter Rahmenabschnitt anschließen. Der
Winkel zwischen einer Innenseite des ersten Rahmen-
abschnitts und einer Innenseite des zweiten Rahmenab-
schnitts kann 120° bis 140° betragen.
[0018] Der Halterahmen kann einen in Wesentlichen
senkrecht zu dem ersten Rahmenabschnitt verlaufenden
dritten Rahmenabschnitt aufweisen, der sich nach außen
ragend an den ersten oder ggf. an den zweiten Rahmen-
abschnitt anschließt.
[0019] Der Halterahmen kann an einer Außenseite des
ersten und ggf. des zweiten Rahmenabschnitts Stege
aufweisen. Vorzugsweise überragt der dritte Rahmen-
abschnitt diese Stege nach außen. Dadurch wird eine
Unterseite des dritten Rahmenabschnitts nicht durch die
Stege überdeckt und steht als Auflagefläche zur Auflage
des ersten Rahmenabschnittes auf dem Gehäuse des
Abfallsammlers zur Verfügung.
[0020] Der Halterahmen kann Laschen aufweisen, die
aus dem ersten Rahmenabschnitt nach innen ausgestellt
sind. Diese Laschen können beispielsweise mit dem
zweiten Rahmenabschnitt einen Winkel von 150° bis
160° einschließen. Die Laschen können sich auf über
den zweiten Rahmenabschnitt erstrecken und am dritten
Rahmenabschnitt angeschlossen sein.
[0021] Es hat sich als vorteilhaft erwiesen, dass der
dritte Rahmenabschnitt im Bereich der Laschen verstärkt
ist, um die Biegung der Laschen aufnehmen zu können.
[0022] Der Abdeckrahmen eines erfindungsgemäßen
Abfallsammlers kann Ausleger aufweisen, welche die
Laschen des Halterahmen nach außen gegen die Innen-

wand des Gehäuses drücken. Dadurch kann ein Müll-
beutel zwischen der Innenwand des Gehäuses und der
Lasche des Halterahmens geklemmt und somit reib-
schlüssig festgelegt werden. Gleichzeitig werden der
Halterahmen und der Abdeckrahmen durch Formschluss
und/oder Reibschluss mit dem Gehäuse verbunden. Der
Formschluss mit dem Gehäuse kann insbesondere da-
durch erzeugt werden, dass der Rand der Öffnung des
Gehäuses hinterschnitten ist. Das Gehäuse kann an dem
Rand der Öffnung innenseitig eine Wulst aufweisen und
die Laschen des Halterahmens können diese Wulst in
die von der Öffnung des Gehäuses abgewandte Rich-
tung überragen, also in das Innere des Gehäuses hinein
überragen. Durch das Biegen der Laschen nach außen
mittels der Ausleger des Abdeckrahmens werden diese
um die Wulst gebogen, wobei die Ausleger beim Aufset-
zen des Abdeckrahmens nach innen federn können, da-
mit der Wulst überwunden werden kann.
[0023] Merkmale der vorliegenden Erfindung werden
anhand der nachfolgenden Beschreibung eines Ausfüh-
rungsbeispiels unter Bezugnahme auf die beiliegenden
Abbildungen beschrieben. Darin zeigen

Fig. 1 eine perspektivische Explosionsdarstellung
eines erfindungsgemäßen Abfallsammlers,

Fig. 2 eine perspektivische Explosionsdarstellung
einer Haube des Abfallsammlers gemäß Fig.
1 umfassend einen Deckel und einen Abdeck-
rahmen,

Fig. 3 eine Draufsicht auf den Abdeckrahmen des
Abfallsammlers gemäß Fig. 1 ,

Fig. 4 einen Schnitt durch den Abdeckrahmen ent-
lang der Linie IV-IV in Fig. 3,

Fig. 5 einen Schnitt durch den Abdeckrahmen ent-
lang der Linie V-V in Fig. 3,

Fig. 6 einen Schnitt durch den Abdeckrahmen ent-
lang der Linie VI-VI in Fig. 3,

Fig. 7 einen Schnitt durch den Abdeckrahmen ent-
lang der Linie VII-VII in Fig. 3,

Fig. 8 eine Einzelheit VIII aus Fig. 4

Fig. 9 eine Ansicht des Abdeckrahmens gemäß Fig.
3 von unten,

Fig. 10 eine Draufsicht auf den Halterahmen des Ab-
fallsammlers gemäß Fig. 1,

Fig. 11 einen Schnitt durch den Halterahmen entlang
der Linie XI-XI in Fig. 10,

Fig. 12 einen Schnitt durch den Halterahmen entlang
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der Linie XII-XII in Fig. 10,

Fig. 13 eine Rückansicht des Halterahmens gemäß
Fig. 10,

Fig. 14 einen Schnitt durch den Halterahmen entlang
der Linie XIV-XIV in Fig. 10,

Fig. 15 eine Einzelheit XV aus Fig. 11 und

Fig. 16 eine Ansicht des Halterahmens gemäß Fig.
10 von unten.

[0024] Der anhand der Figuren dargestellte Abfall-
sammler weist ein Gehäuse 1, einen Halterahmen 2 und
eine Haube 3, 4 auf, wobei die Haube 3, 4 einen Abdeck-
rahmen 3 und einen Deckel 4 umfasst.
[0025] Das Gehäuse 1 ist aus einem Blech hergestellt,
welches zu einem im Querschnitt rechteckigen Rohr ge-
bogen und verbunden ist. Ein unteres Ende des Gehäu-
ses 1 ist mit einem Fuß versehen. Am oberen Ende des
Gehäuses ist eine Öffnung vorgesehen, an deren Rand
das Blech des Gehäuses 1 ca. 180° nach innen umge-
bogen ist und so eine Wulst bildet.
[0026] Auf den Rand der Öffnung am oberen Ende des
Gehäuses 1 ist der Halterahmen 2 abnehmbar aufge-
setzt.
[0027] Der Halterahmen 2 weist zwei erste Rahmen-
teile 21 und zwei zweite Rahmenteile 22 auf, wobei die
ersten Rahmenteile 21 mit den zweiten Rahmenteilen 22
über Eck verbunden sind, und so einen in der Draufsicht
rechteckigen Rahmen bilden.
[0028] Die ersten Rahmenteile 21 und die zweiten
Rahmenteile 22 haben einen identischen Querschnitt,
wie er insbesondere in Figur 12 und Figur 14 dargestellt
ist. An einen im zusammengebauten Zustand des Abfall-
sammlers im Wesentlichen parallel zu den Seitenwän-
den des Gehäuses 1 verlaufenden ersten Rahmenab-
schnitt 25 schließt sich ein nach außen abgewinkelter
zweiter Rahmenabschnitt 26 an. An diesen zweiten Rah-
menabschnitt 26 schließt sich dann wiederum ein dritter
Rahmenabschnitt 27 an, der senkrecht zum ersten Rah-
menabschnitt 25 verläuft. Die Unterseite des dritten Rah-
menabschnitts 27 bildet eine Auflagefläche, mit welcher
der Halterahmen 2 auf dem Rand der Öffnung am oberen
Ende des Gehäuses 1 aufliegt.
[0029] Auf der Außenseite des ersten und des zweiten
Rahmenabschnitts sind über den Umfang des Halterah-
mens 2 Stege 28 vorgesehen, die den Dritten Rahmen-
abschnitt 27 nach außen nicht überragen, so dass die
Unterseite des dritten Rahmenabschnitts 27 unbescha-
det der Stege 28 die Auflagefläche des Halterahmen 2
auf dem Rand der Öffnung am oberen Ende des Gehäu-
ses 1 bilden kann. Die Stege 28 haben die Funktion, den
Halterahmen 2 gegen eine Bewegung in der Öffnung am
oberen Ende des Gehäuses 1 zu sichern und damit ein
hineinfallen des Halterahmens 2 in das Gehäuse 1 zu
verhindern.

[0030] Der Befestigung des Halterahmens 2 am obe-
ren Ende des Gehäuses dienen auch Laschen 23, die
aus den zweiten Rahmenteilen 22 ausgestellt sind. Die
Laschen 23 haben Enden, die gegenüber den ersten
Rahmenabschnitten in den zweiten Rahmenteilen 22
nach innen ragen. Durch Schlitze beidseitig der Laschen
23, sind die Laschen von den ersten Rahmenabschnitten
25 und den zweiten Rahmenabschnitten 26 der zweiten
Rahmenteile 22 getrennt. Dagegen sind die Laschen 23
mit den dritten Rahmenabschnitten 27 fest verbunden.
Im Bereich der Laschen 23 sind die dritten Rahmenab-
schnitte 27 durch eine Materialverdickung 24 verstärkt.
[0031] Die Laschen 23 des Halterahmens werden
durch Elemente des Abdeckrahmens 3 um die Wulst an
dem Rand der Öffnung am oberen Ende des Gehäuses
herum gebogen, was zu einer formschlüssigen Verbin-
dung zwischen dem Halterahmen 2, den Abdeckrahmen
3 und dem Gehäuse 1 führt. Um welche Elemente des
Abdeckrahmens 3 es sich dabei handelt, wird im weiteren
noch erläutert werden.
[0032] Der Abdeckrahmen weist zwei seitliche Rah-
menteile 31, ein vorderes Rahmenteil 32 und ein hinteres
Rahmenteil 33 auf. Die Rahmenteile 31, 32 und 33 haben
einen im Wesentlichen nach unten offenen, U-förmigen
Querschnitt. Die Rahmenteile 31, 32, 33 haben daher
einen Steg, der eine Oberseite des Abdeckrahmen bildet,
und zwei Schenkel. Die Innenseite der Schenkel sind
durch Stege 34 miteinander verbunden, welche dem Ab-
deckrahmen 3 Stabilität gegeben. Die Stege 34 reichen
jedoch nicht bis zu den unteren Enden der Schenkel. Der
Abdeckrahmen 3 ist so auf den Halterahmen 2 abnehm-
bar aufgesetzt, dass die Oberseite des Halterahmen 2,
der durch die Oberseite der dritten Rahmenabschnitte
27 gebildet wird, in dem Zwischenraum zwischen den
Schenkeln 34 der Rahmenteile 31, 32, 33 eingreift. Die
unteren Enden der Schenkel 34 liegen auf der Oberseite
des Halterahmen 2 auf.
[0033] Der äußere Schenkel der Rahmenteile 31, 32,
33 überragt den inneren Schenkel und überragt auch ei-
ne Fuge zwischen dem Halterahmen 2 und der Außen-
seite des Gehäuses 1, sofern der Halterahmen 2 und der
Abdeckrahmen 3 auf dem Gehäuse aufgesetzt sind. Der
Halterahmen 2 ist bei aufgesetztem Abdeckrahmen 3 al-
so nicht von der Seite und nur mit Einschränkungen von
oben sichtbar. So ist beispielsweise der dritte Rahmen-
abschnitt 27 nicht sichtbar.
[0034] Als Elemente zum Biegen der Laschen 23 des
Halterahmens 2 um die Wulst am Rand der Öffnung am
oberen Ende des Gehäuses 1 herum weist der Abdeck-
rahmen 3 Ausleger 37 auf. Diese Ausleger sind an der
Innenseite des vorderen und hinteren Rahmenteils 32,
33 vorgesehen. Die Ausleger 37 klemmen den Halterah-
men 2 und einen um den Halterahmen gelegten Müll-
beutel ein und der Abdeckrahmen 3 ist mit dem Gehäuse
1 zumindest formschlüssig verbunden.
[0035] Die seitlichen Rahmenteile 31 sind höher als
das vordere und das hintere Rahmenteil 32, 33. Der De-
ckel 4 hat eine Breite, die so gewählt ist, dass der Deckel
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4 zwischen die beiden seitlichen Rahmenteile 31 passt
und zwischen den beiden seitlichen Rahmenteilen 31 lie-
gend auf dem vorderen und dem hinteren Rahmenteil
32, 33 aufliegen kann.
[0036] Der Deckel ist über eine Schwenkachse 6 in
Buchsen 36 schwenkbar gelagert, wobei die Buchsen 36
am hinteren Ende der seitlichen Rahmenteile 31 des Ab-
deckrahmens 3 vorgesehen sind. Die Schwenkachse 6
verläuft oberhalb des hinteren Rahmenteils 33. Die
Schenkachse 6 ist mittels Stopfen 7 in den Buchsen ge-
gen axiale Verschiebung gesichert.
[0037] Schenkelfedern 5, die auf der Schwenkachse
6 angeordnet sind, bewirken, dass der Deckel 4 in einen
geöffneten Zustand bewegt wird. Soll der Deckel 4 ge-
schlossen werden, ist es notwendig, den Deckel 4 gegen
den Druck der Schenkelfedern 5 zu drücken. Im ge-
schlossenen Zustand wird der Deckel 4 dann durch ein
an sich bekanntes, so genanntes Push-Push-Element 8
gehalten, welches in einer Ausnehmung 35 im vorderen
Rahmenteil 32 eingesetzt ist. Durch einen Druck auf den
geschlossenen Deckel 4 kann der Deckel geöffnet wer-
den.

Patentansprüche

1. Abfallsammler mit einem Gehäuse (1), das zumin-
dest auf einer Seite eine Öffnung hat, einem Hal-
terahmen (2) für Müllbeutel, der zumindest mittelbar
auf einen Rand der Öffnung des Gehäuses (1) ab-
nehmbar aufgesetzt ist und einem Abdeckrahmen
(3),
dadurch gekennzeichnet,
dass der Abdeckrahmen (3) auf den Halterahmen
(2) abnehmbar aufgesetzt ist und
dass der Abdeckrahmen (3)

- den Halterahmen (2) und
- eine Fuge zwischen dem Halterahmen (2) und
dem Gehäuse

(1) auf einer Außenseite des Abfallsamm-
lers

abdeckt.

2. Abfallsammler nach Anspruch 1 , dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Abdeckrahmen (3) die Fuge zwi-
schen dem Halterahmen (2) und dem Gehäuse (1)
um wenigstens 0,5 cm überragt.

3. Abfallsammler nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Abdeckrahmen (3) eine
Einwurföffnung umrahmt, welche zum Einwerfen
von Abfall in einen zwischen dem Gehäuse (1) und
dem Müllbeutelhalterahme sowie zwischen dem
Halterahmen (2) und dem Abdeckrahmen (3) befes-
tigbaren Müllbeutel geeignet und eingerichtet ist.

4. Abfallsammler nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Abfallsammler einen Deckel (4)
zum Verschließen der Einwurföffnung aufweist, der
an dem Abdeckrahmen (3) (4) schwenkbar gelagert
ist oder der auf den Abdeckrahmen (3) abnehmbar
aufgesetzt ist.

5. Abfallsammler nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Abfallsammler einen Mechanis-
mus (5, 6) aufweist, welcher zum Verbringen des
Deckels (4) aus einer Stellung, in welcher die Ein-
wurföffnung verschlossen ist, in eine Stellung, in wel-
cher die Einwurföffnung zum Einwerfen von Abfall
benutzbar ist, geeignet und eingerichtet ist, wenn
man an einer von einer Schwenkachse (6) gegenü-
berliegenden Seite des Deckels (4) auf denselben
Druck ausübt.

6. Abfallsammler nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Deckel über einen Mechanismus
mit einem Pedal verbunden ist, welches zum Ver-
bringen des Deckels aus einer Stellung, in welcher
die Einwurföffnung verschlossen ist, in eine Stellung,
in welcher die Einwurföffnung zum Einwerfen von
Abfall benutzbar ist, betätigbar ist.

7. Abfallsammler nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Deckel mit einem Antrieb, zum
Beispiel einem Motor o.ä., verbunden ist, welches
zum Verbringen des Deckels aus einer Stellung, in
welcher die Einwurföffnung verschlossen ist, in eine
Stellung, in welcher die Einwurföffnung zum Einwer-
fen von Abfall benutzbar ist, einschaltbar ist.

8. Abfallsammler nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Halterahmen
(2) einen im Wesentlichen parallel zu einer Wand
des Gehäuses (1) verlaufenden ersten Rahmenab-
schnitt (25) hat, an den sich in Richtung des Abdeck-
rahmens (3) ein gegenüber dem ersten Rahmenab-
schnitt (25) nach außen abgewinkelter zweiter Rah-
menabschnitt (26) anschließt.

9. Abfallsammler nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Halterahmen (2) einen in We-
sentlichen senkrecht zu dem ersten Rahmenab-
schnitt (25) verlaufenden dritten Rahmenabschnitt
(27) aufweist, der sich nach außen ragend an den
zweiten Rahmenabschnitt (26) anschließt.

10. Abfallsammler nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Halterahmen (2) an der Außen-
seite des ersten und des zweiten Rahmenabschnitts
(25, 26) Stege (28) aufweist, wobei der dritte Rah-
menabschnitt (27) diese Stege (28) nach außen
überragt.

11. Abfallsammler nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
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dadurch gekennzeichnet, dass der Halterahmen
(2) Laschen (23) aufweist, die aus dem ersten Rah-
menabschnitt (25, 26) nach innen ausgestellt sind.

12. Abfallsammler nach Anspruch 1 1 , dadurch ge-
kennzeichnet, dass der dritte Rahmenabschnitt im
Bereich der Laschen verstärkt ist.

13. Abfallsammler nach Anspruch 11 oder 12, dadurch
gekennzeichnet, dass der Abdeckrahmen (3) Aus-
leger (37) aufweist, welche die Laschen (23) des Hal-
terahmens (2) nach außen gegen die Innenwand des
Gehäuses (1) drückt.

14. Abfallsammler nach einem der Ansprüche 11 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäuse (1)
an dem Rand der Öffnung innenseitig eine Wulst auf-
weist und dass die Laschen (23) des Halterahmens
(2) diese Wulst in die von der Öffnung des Gehäuses
(1) abgewandte Richtung überragen.
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